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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

1. Ziele, Ausgangslage und Planungsanlass

Anlass der Planung ist die Absicht der Ortsgemeinde Dreis ein Baugebiet mit
rd. 22 Baugrundstiicken zu entwickeln sowie im Bereich des Bolzplatzes die neue Kita zu errichten. Zu
diesem Zweck wird Planrecht mittels eines Bebauungsplans geschaffen. Da ein Bebauungsplan mit
dem Festsetzungsinhalt eines Allgeneinen Wohngebietes und einer Gemeinbedarfsflache fiir eine Kita
nicht aus dem giltigen Flachennutzungsplan entwickelt werden kann, ist dieser entsprechend im
Parallelverfahren gemaf § 8 Abs. 3 BauGB fortzuschreiben.

Das Erfordernis der Bereitstellung weitere Baugrundstlicke zu Wohnzwecken generiert sich aus der
fehlenden Verfligbarkeit von erschlossenem und noch nicht entwickelten Bauland im Gemeindegebiet.
Alle im Flachennutzungsplan der Gemeinde Dreis ausgewiesenen Siedlungserweiterungsflachen sind
mittlerweile entwickelt. Aufgrund steter Nachfrage nach Bauland beabsichtigt die Ortsgemeinde die
Ausweisung weiterer Wohnbauflachen.

Der 6stlich der L 50 / TalstraRe liegende Planbereich , Im Schwertfeld” umfasst eine Flache von 0,5 ha.
Der FNP ist im Rahmen der Sammel-Einzelfortschreibung fiir diesen Teil bereits geandert worden, so
dass der Bereich fiir eine wohnbauliche Entwicklung Ostlich der TalstralRe aus dem FNP entwickelt
werden kann. Fir den Teil westlich der L 50 stellt der giiltige Flachennutzungsplan Flachen fiir den
Gemeinbedarf (Planung) und Griinflaichen (Parkanlage) dar. Zur Schaffung der Voraussetzungen zur
Ausweisung von Wohnbauland westlich der L 50 und der Kita, ist der Flachennutzungsplan
fortzuschreiben. Zur Vorbereitung der bauplanungsrechtlichen Rahmenbedingungen wird auf Ebene
des Flachennutzungsplanes eine Wohnbauflache (W) und einer Flache fir Gemeinbedarf mit der
Zweckbestimmung Kita dargestellt.

Eine grundsatzliche Eingliederung des noch unbebauten Bereichs in den Ortsgrundriss und das
Siedlungsgefiige ist gegeben, da noérdlich und 6Ostlich der Geltungsbereichsgrenze die bestehende
Bebauung entlang der TalstraRe angrenzt.

GemaR den Vorgaben der Regionalplanung (Entwurf des kiinftigen Regionalen Raumordnungsplans —
ROPneu, Stand September 2024) soll sich die kiinftige Flachenneuinanspruchnahme zu Wohnzwecken
an Schwellenwerten orientieren (Zn3249 ff.). Mit der Formulierung des Ziels 55 eroffnet der ROPneu
die Moglichkeit der Wohnbauentwicklung auch bei negativem Schwellenwert, wenn im Gegenzug noch
nicht realisierte Wohnbauflachen an anderer Stelle im Gemeindegebiet zurlickgenommen werden.
Von dieser Moglichkeit wird vorliegend Gebrauch gemacht. Dabei darf der nach Z 50 zu
quantifizierende Bedarf durch den Bedarf, der durch die weitere Wohnbauflachendarstellung
befriedigt werden kann, nicht Uberschritten werden. Die Flache fir Gemeinbedarf ist von der
Schwellenwertthematik ausgenommen.

Der fir die Neuausweisung von Wohnbauflachen vorgesehene Bereich hat eine GrofRe von ca. 1,12 ha.
Im Gegenzug werden zwei Siedlungsdarstellungen des Flachennutzungsplanes, mit einem
Wohnpotential von ca. 0,66 ha auf der Gemarkung Dreis zuriickgenommen. Fiir den Gibrigen Bedarf
wird eine rd. 0,46 ha groRRe Flache der OG GroRlittgen freigemacht.

2. Bestandssituation

2.1.  Abgrenzung des Plangebietes

Der Geltungsbereich der Anderungsflache ,,Im Schwertfeld” umfasst eine GréRe von insgesamt rd. 1,59
ha. Es entfallen rd. 1,12 ha auf neu auszuweisende Wohnbauflache und rd. 0,47 ha auf auszuweisende
Flache fir Gemeinbedarf fur die Kita.

Die Abgrenzung des Geltungsbereichs ist der Planurkunde zu entnehmen.
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

Die Geltungsbereiche der Riicknahmen aus den Wohnraumpotenzialen von Dreis umfassen zwei
Areale, welche im bisherigen Flachennutzungsplan als Wohnbauflachen dargestellt sind.

Der kleinere der beiden Anderungsbereiche liegt am nordwestlichen Ortsrand. Dabei handelt es sich
um eine Wirtschaftswegparzelle mit einer GroRe von rd. 0,1 ha. Der zweite der beiden
Anderungsbereiche mit einer GroRe von rd. 0,56 ha befindet sich unweit des Plangebietes ,Im
Schwertfeld”. Es handelt sich dabei um Hinterland der vorhandenen Bebauung Unterm Burgberg.

Die Gesamtflache der riickgenommenen Wohnraumpotenziale in der Ortsgemeinde Dreis erstreckt
sich damit auf insgesamt rd. 0,66 ha.

Der verbleibende Bedarf an Flache, der zugunsten der Planung ,Im Schwertfeld” im FNP freigemacht
werden muss, befindet sich in der Gemarkung GroRlittgen. Die dortige Flaichendnderung hat einen
Umfang von insgesamt rd. 0,46. Es handelt sich um den nérdlichen Streifen der Entwicklungsflache 07-
02a ,Carlsweg”. Diese Flaiche war im Rahmen der Sammel-Einzelfortschreibung des
Flachennutzungsplans bereits bis zur Offenlegung des vorbereitenden Bauleitplans als Riicknahme von
Wohnbauflache vorgesehen. Durch Beschluss vom 03.12.2020 hat der Verbandsgemeinderates die
Abgabeflache der Ortsgemeinde GroRlittgen eingestellt, da der Ortsgemeinderat Dreis die
groRengleiche Entwicklung des Baugebietes ,,Im FloR“ nicht weiterverfolgte. Auf die Tauschflache in
Grof3littgen soll nun im Rahmen des Flachentausch erneut zugegriffen werden.

2.2.  Vorhandene Struktur — Nutzung, Bebauung, Begriinung
2.2.1. Bestandsnutzung / vorhandene Strukturen

Im Bereich der geplanten Wohnbauflache, ist eine Glatthaferwiese vorhanden, die aufgrund der
Pflanzenarten und -zusammensetzung als gem. § 30 BNatSchG / § 15 LNatSchG gesetzlich geschitztes
Biotop mit Erhaltungszustand "B+" definiert wird. Die Glatthaferwiese wird durch einen Schotterweg
mit Anbindung an die L 50 gequert, der Richtung Westen zum Gewasserverlauf des Schorbaches bzw.
zum Mindungsbereich des Schorbaches in die Salm filihrt. Entlang der westlichen Seite der
LandesstralRe verlauft auRerdem eine Baumallee.

Die Flache, auf der der Kita-Neubau projektiert ist, wird aktuell als Bolzplatz genutzt.

Riicknahmefldchen:

It. Raum+Monitor AuRenpotential Nr. 1, Hinterland der vorhandenen Bebauung Unterm
Burgberg/Talstralle

e Im FNP als W dargestellt
e Noch nicht bebaute AuRRenreserve

Wirtschaftsweg im Gewann ,In der Lay“, Flur 15 (ohne Benennung im Raum+Monitor)

e Im FNP als W dargestellt

It. Raum+Monitor AuBenpotential Nr. 101, GroRlittgen (Carlsweg) geplanten Wohnbauflache 07-02a

e Im FNP als W dargestellt
e Noch nicht bebaute AuRRenreserve
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

Die Entwicklungsziele gem. Landschaftsplan innerhalb der Geltungsbereiche der Riicknahmen von W-
Flachen werden in der 41. Einzelfortschreibung des FNPs Glbernommen.

Neudarstellungen:

It. Raum+Monitor AuRenpotential Nr. 1, Hinterland der vorhandenen Bebauung Unterm
Burgberg/Talstralle

Entwicklung 1. Prioritdt Extensivgriinland mit Entwicklung eines strukturreichen Gebietes mit
Geholzstrukturen auf Acker-, Griinland- und in Weinbergsflaichen (Streuobst, Hecke, Feldgehdlze,
Einzelbdume)

Wirtschaftsweg im Gewann , In der Lay“, Flur 15 (ohne Benennung im Raum+Monitor)

Die Flache wird gegenwartig als Wirtschaftsweg genutzt. Dementsprechend ist er auch im
Landschaftsplan dargestellt (Wirtschaftsweg, nicht ausgebaute StralRe). Der zur Streichung der
wohnbaulichen Entwicklungsflaiche vorgesehene Bereich wird durch die Planung keine
Nutzungsanderung erfahren. Vielmehr wird die bisherige Nutzung als Fldache fir die Landwirtschaft
durch die Darstellung auf Ebene des vorbereitenden Bauleitplans gesichert.

It. Raum+Monitor AuBenpotential Nr. 101, GroRlittgen (Carlsweg) geplanten Wohnbaufldche 07-02a

Die Flache wird gegenwartig landwirtschaftlich genutzt und ist frei von Bebauung und Versiegelung.
Der Landschaftsplan benennt als Entwicklungsziel Flachen fiir Acker oder Griinland mit Mindestanteil
3-5% nutzungsvertraglicher naturnaher Elemente. Der zur Streichung der wohnbaulichen
Entwicklungsflache bzw. zur kiinftigen Darstellung von Offenland vorgesehene Bereich wird derzeit
bereits intensiv landwirtschaftlich genutzt, so dass sich durch die Planung keine Nutzungsdnderung
ergeben wird. Vielmehr wird die bisherige Nutzung durch die Darstellung auf Ebene des
vorbereitenden Bauleitplans gesichert.

2.2.2. Schutzgebiete und-objekte
Im Umkreis von 1 km um das Plangebiet befinden sich keine Natura 2000 Schutzgebiete.

Das Plangebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet "Meulenwald und Stadtwald Trier" (07- LSG-7100-
032).

Das gesetzlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiet der Salm grenzt siidwestlich an das Plangebiet.
Im Bebauungsplan wird keine Bebauung innerhalb des Uberschwemmungsgebietes zugelassen.

Des Weiteren sind durch die Planung keine Naturschutzgebiete (NSG), Naturdenkmale (ND), nationale
Naturmonumente (NNM), Naturparke (NTP), Nationalparke (NP), Biospharenreservate (BSR) oder
geschitzte Landschaftsbestandteile (LB) betroffen.

Im Zuge der Biotoptypenerfassung zum Umweltbericht im April, Mai und Juni 2021 wurde die
Wiesenflache sudlich des Salmparks als gem. § 30 BNatSchG und § 15 LNatSchG gesetzlich geschiitzte
Glatthaferwiese mit Erhaltungszustand "B+" sowie als FFH-Lebensraumtyp 6510 "magere Flachland-
Mahwiese" erfasst.

2.3. Bestehende ErschlieBung

Der Geltungsbereich zur Neuausweisung einer Wohnbauflache befindet sich westlich der L 50.
Hierliber ist die Anbindung des Plangebietsteils an das ortliche sowie Uberértliche Stralennetz
sichergestellt. Die Kreuzungssituation mit Linksabbieger ist in Abstimmung mit dem
StraBenbaulasttrager, im Rahmen der Erschlielung des Baugebietes, anzupassen.

Flr den Bolzplatz besteht aktuell keine verkehrsmaRige ErschlieRung.
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

3. Planungsrechtliche Situation

3.1. Landesentwicklungsprogramm (LEP IV)

Das Landesentwicklungsprogramm IV kennzeichnet die Lage der Gemeinde Dreis in einem landesweit
bedeutsamen Bereich fiir Erholung und Tourismus. Die Planflachen liegen zudem in einem landesweit
bedeutsamen Bereich fiir Grundwasserschutz.

3.2. Raumordnungsplan Region Trier (ROP / ROPneu)

Nach dem noch giiltigen Regionalen Raumordnungsplan fiir die Region Trier erfiillt die Ortsgemeinde
Dreis keine zentral6rtliche Funktion. Auch im kilnftigen Regionalplan ist keine zentral6rtliche
Zuweisung berticksichtigt worden. Sowohl im giltigen als auch in der Entwurfsfassung des kiinftigen
Raumordnungsplans hat Dreis die regionalplanerischen Funktionszuweisungen fiir Wohnen und
Erholung bzw. Freizeit / Erholung.

Die Planflache ,Im Schwertfeld” ist im Planwerk des ROP1985 als gut bis sehr gut geeignete
landwirtschaftliche Nutzflache gekennzeichnet.

Im Entwurf zur Fortschreibung des regionalen Raumordnungsplans (ROPneu), Stand September 2024,
ist die Ortsgemeinde mit den besonderen Funktionen Wohnen bezeichnet. Die liber den Eigenbedarf
der Gemeinden hinausgehende kiinftige Siedlungsentwicklung ist auf die Gemeinden mit der
besonderen Funktion Wohnen zu konzentrieren. Die damit angestrebte Differenzierung der
Siedlungsstruktur dient der Sicherung und Entwicklung einer unter 6konomisch wie auch 6kologisch
langfristig tragfahigen Siedlungs- und Raumstruktur. Darliber hinaus sollen iber ein gestuftes Angebot
von Wohnbauland tGberdurchschnittliche Abwanderungen in den landlichen Regionen vermieden und
Zuzige raum-, infrastruktur- und sozialvertraglich integriert werden.

Nach derzeitigem Stand der Neuaufstellung des Regionalen Raumordnungsplanes ist der slidliche Teil
des Anderungsbereich ,Im Schwertfeld” als Vorbehaltsgebiet fiir die Landwirtschaft dargestellt. Dort
ist bei konkurrierenden Nutzungsanforderungen den Belangen der Landwirtschaft besonderes
Gewicht beizumessen. Bei konkreten anderen Nutzungsanspriichen ist daher im Einzelfall zu priifen,
inwieweit einer anderen Nutzung - hier einer wohnbaulichen Entwicklung - eine Prioritat eingeraumt
werden kann. Im Rahmen der Entscheidung fiir einen Standort fiir ein Neubaugebietes hat sich
Ortsgemeinde mit dieser Ausgangssituation befasst und den Entschluss zur Entwicklung in diesem
Ortsbereich gefasst. Die Flachen fir die ErschlieBung eines Wohngebietes stehen vollumfanglich fir
die Wohnbauentwicklung zur Verfiigung.

An dieser Stelle sei noch auf ein Vorbehaltsgebiet Grundwasserschutz hingewiesen, dass den
Geltungsbereich iberlagert.

3.3. Wohnbauentwicklung gemaR den Vorgaben der Landes- und Regionalplanung

Im Zuge der Planungen sind die Ziele des Landesentwicklungsprogrammes (LEP 1V) sowie die Vorgaben
des ROPneu zur weiteren wohnbaulichen Entwicklung (Schwellenwerte zur weiteren
Wohnbauentwicklung) zu beachten. Unter Beachtung des Anpassungsgebots nach § 1 Abs. 4 BauGB
widersprache eine Flachenneuinanspruchnahme zur Ausweisung von Wohnbauflachen dem Z 31 LEP
IV i.V.m. Zn3147 des Entwurfs des Regionalen Raumordnungsplans der Region Trier. Mit dem
Flachentausch ermdoglicht der ROPneu (vgl. Z 55) eine Flachenneuinanspruchnahme auch in dem Fall,
dass das vorhandene Potential den errechneten Bedarf libersteigt, sofern vorhandene, noch nicht
realisierte Wohnbauflachen an anderer Stelle im Gemeindegebiet in gleicher GréRenordnung aus dem
Flachennutzungsplan zuriickgenommen werden.
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

Im vorliegenden Fall werden im Gegenzug zu der Ausweisung einer Wohnbauflache von 1,12 ha
insgesamt drei Teilflaichen mit einem gesamten Wohnpotential von 1,12 ha aus der gegenwartigen
Siedlungsflachendarstellung des Flachennutzungsplanes in den Ortsgemeinden Dreis und Grof3littgen
zuriickgenommen (siehe nachfolgende Tabelle).

Fliche /Lagebezeichnung Ausweisung Tausch (W-Potential)
Im Schwertfeld 1,12 ha
Wirtschaftsweg 0,1 ha
Unterm Burgberg 0,56 ha
GroRlittgen, Carlsweg 0,46 ha
Summe 1,12 1,12

Tabelle 1: Bilanzierung des Fldchentausches

3.4. Flachennutzungsplan (FNP)

Im gilltigen Flachennutzungsplan der Verbandsgemeinde Wittlich-Land ist der fiir die neue Kita
vorgesehene Bereich als Flache fiir den Gemeinbedarf fiir sportlichen Zwecken dienende Gebiude und
Einrichtungen (Bolzplatz) dargestellt. Der stdliche Teil ist als Griinfliche / Parkanlage dargestellt.

Um die anstehende Ausweisung eines Wohngebietes und einer Flache fir den Gemeinbedarf (Kita) auf
Ebene der verbindlichen Bauleitplanung vorzubereiten, sind somit Gber eine 41. Einzelfortschreibung
des FNPs im Parallelverfahren gemalR & 8 Absatz 3 BauGB die bauplanungsrechtlichen
Rahmenbedingungen zu schaffen.

3.5.  Vorhandene Bebauungspldane

Im Parallelverfahren zur 41. FNP-Einzelfortschreibung wird der Bebauungsplan ,Im Schwertfeld”
aufgestellt.

Flr den Bereich westlich der L 50 besteht der rechtsgiiltige Bebauungsplan ,,Salmpark”. Dieser setzt
flir Teile des Plangebietes ,Im Schwertfeld” Flachen fir Sport- und Spielanlagen, o6ffentliche
Griunflachen (Verkehrsbegleitgriin) mit Erhaltung der vorhandenen Baumallee sowie eine
Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung (landwirtschaftlicher Weg) im Stiden fest.

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes , Im Schwertfeld” treten dessen Festsetzungen an die Stelle
der Festsetzungen des Bebauungsplans ,Salmpark”, ohne dass dieser in einem formellen Verfahren
teilaufgehoben werden muss (,,das neue Recht verdrangt das Alte”).

Fiir den Anderungsbereich in GroRlittgen besteht kein rechtskraftiger Bebauungsplan.

3.6.  Starkregen Sturzflutgefahrdung

Die neuen Sturzflutgefahrenkarten des Landesamts fiir Umwelt RLP stellen neben der Gefdahrdung
durch Oberflaichenabfluss von den Hangflichen im Osten besonders auch einen Zufluss von
Oberflachenwasser Gber die TalstralRe dar. Besonders betroffen hiervon ware die geplante Kita.

Aus Sicht der Starkregenvorsorge ist es dringend erforderlich, dass ausreichend dimensionierte
Notwasserwege im Baugebiet installiert werden. Darliber hinaus ist es wichtig, dass Bauwillige tGber
die potentielle Gefdhrdung informiert sind und dass konkrete Festsetzungen zur angepassten
Bauweise bzw. zum baulichen Objektschutz in den Bebauungsplan aufgenommen werden. Dies wird
im Rahmen des verbindlichen Bauleitplanverfahrens berlicksichtigt.
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

3.7. Larmimmissionen

Als Grundlage fir die Berlicksichtigung der Schallschutzbelange im Bebauungsplanverfahren ist eine
schalltechnische Untersuchung durchzufiihren. Zu untersuchen und zu beurteilen sind dabei die
Gewerbelarmeinwirkungen im Plangebiet durch den Betrieb der Gartnerei und der Baumschule sowie
durch die Nutzung der Mehrzweckhalle. Des Weiteren sind die Verkehrslarmeinwirkungen im
Plangebiet durch Kfz-Verkehr auf der L50 zu bewerten.

Die Begutachtung findet im Rahmen des verbindlichen Bauleitplanverfahrens statt.

4. Planungsinhalt

Das stadtebauliche Konzept des parallel geflihrten Bebauungsplanverfahrens sieht ein allgemeines
Wohngebiet vor und beinhaltet die Bildung von rd. 22 Baugrundstiicken auf gemeindeeignen Flachen.
Inbegriffen ist dabei die Wohnbauflache auf der Ostseite der TalstraRe, die bereits im FNP der VG
Wittlich-Land als solche enthalten ist. Im Bereich des Bolzplatzes soll eine Kita entstehen, fiir die hier
ebenfalls die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden sollen.

Die Belange der Wasserwirtschaft, des Schallschutzes und des Naturschutzes werden in der
verbindlichen Bauleitplanung untersucht und bericksichtigt. Aufbauend auf der Umweltpriifung
werden geeignete MaRnahmen zur Minimierung sowie zum Ausgleich des Eingriffes festgesetzt.
Ergdnzend erfolgt die Erstellung eines Entwdasserungskonzeptes, einschlieflich Konzept zum Umgang
mit Sturzfluten bei Starkregen.

Auf Ebene des Flachennutzungsplanes erfolgt entsprechend der Konzeption des Bebauungsplans die
Ausweisung einer Wohnbauflache gem. § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB sowie einer Flache fiir Einrichtungen
und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und Dienstleistungen des 6ffentlichen und privaten Bereichs,
Flachen fir den Gemeinbedarf, Flachen fiir Sport- und Spielanlagen gem. § 5 Abs. 2 Nr. 2 a) BauGB.

Die Riicknahmeflachen der Wohnbauflachen werden im Rahmen der 41. Einzelfortschreibung wie folgt
geandert:

Unterm Burgberg (0,56 ha Wohnbauflache):

> Extensivgrinland mit Entwicklung eines strukturreichen Gebietes mit Geholzstrukturen auf
Acker-, Griinland- und in Weinbergsflachen (Streuobst, Hecke, Feldgehdlze, Einzelbdume)

Wirtschaftsweg (0,10 ha Wohnbauflache):

» Flache fur die Landwirtschaft

Carlsweg, Gemarkung GroRlittgen (0,46 ha Wohnbaufldche):

» Flachen fur Acker oder Griinland mit Mindestanteil 3-5% nutzungsvertraglicher naturnaher
Elemente

In Anlehnung an den neuen Landschaftsplan wird den Anderungsflichen jeweils ein entsprechendes
Erhaltungs- bzw. Entwicklungsziel zugewiesen.
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land
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Begriindung zur 41. Einzelfortschreibung des Flachennutzungsplanes der VG Wittlich-Land

5. Nutzungskonflikte

Larmimmissionen:

Mogliche Nutzungskonflikte konnen durch Larmemissionen aus Gewerbe- und Verkehrslarm durch die
L 50 entstehen.

Auf Ebene des Bebauungsplanverfahrens sind die Auswirkungen zu priifen und geeignete MaRnahmen
zum Schallschutz umzusetzen.

Hochwasser und Starkregen:

Die Abgrenzung des Geltungsbereichs wurden so vorgenommen, dass keinerlei Flachen des
Plangebietes im Uberschwemmungsgebiet sowie im (iberschwemmungsgefihrdeten Gebiet der Salm
liegen.

Zur Vermeidung von Gefdahrdungen bei Starkregen sind geeignete MalBnahmen im
Bebauungsplanverfahren aufzunehmen.

Umweltbelange:

Fir die drei Anderungsbereiche zur Riicknahme von Wohnbauflichen in Dreis und GroRlittgen sind
keine umweltrelevanten Auswirkungen auf Belange Dritter oder Schutzgilter zu erwarten, da anstatt
von Bauflachen nur die aktuelle Flachennutzung bzw. die Entwicklungsziele des Landschaftsplanes der
VG Wittlich-Land dargestellt sind.

Der erstellte Umweltbericht kommt zu dem Ergebnis, dass die zu erwartenden Auswirkungen auf die
Schutzgiiter auf ein umweltvertragliches Mal} reduziert oder durch geeignete Mallnahmen, die im
Bebauungsplan festzusetzen sind, kompensiert werden kénnen. Detailliertere Ausfiihrungen hierzu
sind dem Umweltbericht als Teil 2 dieser Begriindung zu entnehmen.

6. Auswahlgriinde und Planungsalternativen

Zur Prifung potenzieller Baugebiete wurde 2017 eine Machbarkeitsstudie fir drei mogliche
Baugebiete erstellt, wobei hier bei der Flache "Im Schwertfeld" westlich der L 50 noch nicht
bericksichtigt war. 2018 wurde eine naturschutzfachliche Bewertung dieser Entwicklungsbereiche
vorgenommen, mit dem Ergebnis, dass nur die Fliche "Im Schwertfeld" (6stlicher Teil) keine
naturschutzfachlichen Bedenken aufwies. Daher hat sich die Gemeinde 2019 dazu entschieden, fir
eine Teilflache ,Im FloR“ (auBerhalb der geschiitzten Grinldander) und die 6stlich der L 50 gelegene
Teilflache , Im Schwertfeld” Bebauungsplane aufzustellen.

Fir die Planung ,,Im FloR“ wurde ein B-Plan vorbereiten und eine friihzeitige Beteiligung durchgefihrt.
Aufgrund der Intervention der SGD Nord und des Starkregenereignisses im Juli 2021 (Flache war
Uberflutet), hat die Ortsgemeinde das B-Plan-Verfahren ,Im FloR“ eingestellt, da keine Aussicht auf
eine Realisierung der Planung besteht (Beschluss vom 28.10.2024). Die Ausweisung der
Wohnbauflache im FNP und die Zuriicknahme der Wohnbauflache ,,Carlsweg” in GroRlittgen im Tausch
dafiir wurden dementsprechend nicht weiterverfolgt. Der Verlust an potentiellen Baugrundstiicken
»Im FloR“ soll nun durch die VergroRerung des Plangebietes ,,Im Schwertfeld” auf die Flachen westlich
der L 50 ausgeglichen werden.

Sowohl seitens des LBM als auch nach dem Entwurf des Immissionsgutachtens liegen keine
Ausschlussgriinde fir die Ausweisung zusatzlicher Wohnbauflachen vor. Es stehen nur noch die
Belange des Naturschutzes aufgrund des Vorkommens geschitzter Grinlander gegen die
Flachenausweisung. Dies ist auf Ebene des parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan zu I6sen.

Mit dem Beschluss im Bereich des Bolzplatzes die kiinftige Kita zu bauen, wird auSerdem ein baulicher
Lickenschluss zwischen der Dreyshalle und dem neuen WA entstehen. Der Standort ist aufgrund der
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Ndhe zum Salmpark sowie den o6ffentlichen Parkplatzen an der Dreyshalle sehr gut fir eine Kita
geeignet. Die Darstellung im FNP wird nun geandert.

Die Ortsgemeinde hat - auch dank der Anerkennung und Berticksichtigung der naturschutzfachlichen
Bewertungen im Rahmen durchgefiihrter fachlicher Beratungen — prioritar alle ,,unproblematischen”
Baugebiete zwischenzeitlich erschlossen. Jetzt ist die Ortsgemeinde in der Situation, dass sie um die
Einwohnerzahl im Ort gleichbleibend zu halten und die Infrastrukturen zukunftsfahig sichern zu
kénnen, auch in problematischere Bereiche hineinplanen muss. Hierzu zahlt der westliche Teil des
Baugebietes "Im Schwertfeld". Aktuell werden seitens der Ortsgemeinde zum vorgesehenen
Plangebiet keine Planungsalternativen fiir die Entwicklung von Wohnbauflachen, die aufgrund der
raumordnerischen Funktion als "W-Gemeinde" und im Sinne der BauGB Novelle v. 23.06.2021 zur
Mobilisierung von Wohnraum in hohem 6ffentlichem Interesse ist, gesehen.

Wittlich, den .....oovevveeeceeieveeniins

Manuel Follmann
- Blirgermeister der Verbandsgemeinde-

(Siegel)

8523 Begriindung 12



	1. Ziele, Ausgangslage und Planungsanlass
	2. Bestandssituation
	2.1. Abgrenzung des Plangebietes
	2.2. Vorhandene Struktur – Nutzung, Bebauung, Begrünung
	2.2.1. Bestandsnutzung / vorhandene Strukturen
	2.2.2. Schutzgebiete und-objekte

	2.3. Bestehende Erschließung

	3. Planungsrechtliche Situation
	3.1. Landesentwicklungsprogramm (LEP IV)
	3.2. Raumordnungsplan Region Trier (ROP / ROPneu)
	3.3. Wohnbauentwicklung gemäß den Vorgaben der Landes- und Regionalplanung
	3.4. Flächennutzungsplan (FNP)
	3.5. Vorhandene Bebauungspläne
	3.6. Starkregen Sturzflutgefährdung
	3.7. Lärmimmissionen

	4. Planungsinhalt
	5. Nutzungskonflikte
	6. Auswahlgründe und Planungsalternativen

